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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Richtziel Der VWB ist sich der Bedeutung der persönlichen körperlichen sowie geistigen Verfassung
zur Sicherheit von sich selber und der Mitarbeitenden bewusst. Der VWB ist bereit, während
der täglichen Arbeit seine persönliche Schutzausrüstung nach Vorschrift und nach den
spezifischen Erfordernissen der Situation zu seiner persönlichen Sicherheit zu tragen.

1.1.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.1.1.1 Der  VWB trägt bei seinen Arbeiten im ÜK die
persönliche Schutzausrüstung gemäss Instruktion und
der Arbeitssituation entsprechend. (K3)

Der VWB zählt die persönlichen Schutzmittel auf und
beschreibt die richtige Anwendung von
Sicherheitsvorrichtungen. (K2)

1.1.1.1

1.1.1.2 Der VWB ist sich der Auswirkungen von Alkohol,
Medikamenten und Drogenkonsum bewusst und verhält
sich nach den entsprechenden Vorschriften. (K4)

Der VWB ist sich der Auswirkungen von Alkohol,
Medikamenten und Drogenkonsum bewusst und verhält
sich nach den entsprechenden Vorschriften. (K4)

1.1.1.2

1.1.1.3 Der VWB ist sich der Auswirkungen der körperlichen
und geistigen Verfassung bewusst. Er erklärt mögliche
Folgen auf seine persönliche Sicherheit und derjenigen
der Mitarbeitenden. (K2)
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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Der VWB ist sich der Bedeutung der persönlichen körperlichen sowie geistigen Verfassung
zur Sicherheit von sich selber und der Mitarbeitenden bewusst. Der VWB ist bereit, während
der täglichen Arbeit seine persönliche Schutzausrüstung nach Vorschrift und nach den
spezifischen Erfordernissen der Situation zu seiner persönlichen Sicherheit zu tragen.

1.1.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.8 Zuverlässigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB trägt die persönliche Schutzausrüstung den Vorschriften und der Situation
entsprechend. (K3)

1.1.1.1

Der VWB ist sich der Auswirkungen von Alkohol, Medikamenten und Drogenkonsum bewusst
und verhält sich nach den entsprechenden Vorschriften. (K4)

1.1.1.2

Der VWB ist sich der Auswirkungen der körperlichen und geistigen Verfassung bewusst. Er
verhält sich entsprechend. (K4)

1.1.1.3

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Richtziel Der VWB ist aufmerksam gegenüber dem Gefahrenpotenzial an seinem Arbeitsplatz und
ergreift die notwendigen Massnahmen (Gerüste, schwebende Lasten, Signalisation,
Baugrubensicherung etc.).

1.1.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.1.2.1 Der VWB setzt die Vorschriften von Anschlagen, Heben
und Tragen der Lasten korrekt um. (K3)

Der VWB zählt die wichtigsten Inhalte der
Bauarbeiterverordnung auf und erklärt deren Einfluss
auf seine praktische Tätigkeit (Arbeiten im Graben,
verwenden von Leitern, erstellen von Gerüsten, etc.).
(K2)

1.1.2.3

1.1.2.2 Der VWB erstellt unter Anleitung korrekte
Signalisationen gemäss Vorschriften und erklärt sie.
(K3)

Der VWB zählt die wichtigsten Vorschriften beim
Umgang mit Druckbehältern auf. (K1)

1.1.2.4

1.1.2.3 Der VWB erläutert die Gefahren an seinem Arbeitsplatz
und ergreift die notwendigen Massnahmen zur
Arbeitssicherheit und dem Gesundheitsschutz. (K4)

Der VWB erklärt die Bedeutung der für ihn geltenden
Signale und Merkzeichen. (K2)

1.1.2.5

1.1.2.4 Der VWB setzt beim Umgang mit Druckbehältern die
Betriebsanleitungen und Vorschriften lückenlos um. (K3)
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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Der VWB ist aufmerksam gegenüber dem Gefahrenpotenzial an seinem Arbeitsplatz und
ergreift die notwendigen Massnahmen (Gerüste, schwebende Lasten, Signalisation,
Baugrubensicherung etc.).

1.1.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.6 Belastbarkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB setzt die Vorschriften von Anschlagen, Heben und Tragen der Lasten korrekt um.
(K3)

1.1.2.1

Der VWB setzt die gültigen Normen und Vorschriften zur Signalisierung und Abschrankung
von Baustellen unter Anleitung um. (K3)

1.1.2.2

Der VWB erkennt die Gefahren an seinem Arbeitsplatz und ergreift die notwendigen
Massnahmen zur Arbeitssicherheit und dem Gesundheitsschutz. (K4)

1.1.2.3

Der VWB setzt beim Umgang mit Druckbehältern die Betriebsanleitungen und Vorschriften
lückenlos um. (K3)

1.1.2.4

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Richtziel Der VWB ist sich der ökologischen Belastung von Mensch und Umwelt am Arbeitsplatz
bewusst. Er erkennt die Bedeutung und den Zusammenhang der gesetzlichen und
betrieblichen Regelungen sowie des eigenen Verhaltens zum Schutz der Umwelt und des
Menschen.

1.1.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.1.3.4 Der VWB entsorgt verbrauchte Baustoffe,
Schmierstoffe, Reinigungsmittel usw. mit
zweckmässigen Hilfsmitteln umweltgerecht. (K3)

Der VWB zählt mögliche Lärmstörungen auf und setzt
die Baulärmrichtlinie in seinem Arbeitsbereich
konsequent um. (K2)

1.1.3.1

1.1.3.5 Der VWB ergreift bei Unfällen mit umweltgefährdenden
Materialien und Emissionen selbständig und
unverzüglich erste Massnahmen gemäss den
ÜK-Vorgaben. (K3)

Der VWB erklärt wie Umweltbelastungen vorgebeugt
werden kann. (K2)

1.1.3.2

Der VWB beschreibt die wichtigsten Vorschriften für den
Transport, Handhabung und die Lagerung von
gefährlichen Gütern auf. (K2)

1.1.3.3

Der VWB erklärt die Entsorgung gefährlicher Güter und
das Mehrmuldenkonzept. (K2)

1.1.3.4

Der VWB zählt umweltgefährdende Materialien auf und
beschreibt die Sofortmassnahmen bei Unfällen. (K2)

1.1.3.5

Der VWB erklärt die Notwendigkeit, dass angelegte
Flächen und Bauten mit angepassten ökologischen
Pflegemassnahmen und Bewirtschaftungsmethoden
gepflegt werden müssen, damit Lebensräume für
Pflanzen und Tiere erhalten werden können. (K2)

1.1.3.6
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Leitziel Sicherheit, Gesundheit und Umwelt 

Der VWB ist sich der ökologischen Belastung von Mensch und Umwelt am Arbeitsplatz
bewusst. Er erkennt die Bedeutung und den Zusammenhang der gesetzlichen und
betrieblichen Regelungen sowie des eigenen Verhaltens zum Schutz der Umwelt und des
Menschen.

1.1.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB wendet die gesetzlichen und betrieblichen Regelungen für den Umweltbereich in
seiner täglichen Arbeit vollständig an. (K3)

1.1.3.1

Der VWB transportiert, lagert und benutzt Treibstoffe und gefährliche Güter mit
zweckmässigen Hilfsmitteln gemäss den gesetzlichen und betrieblichen Vorschriften. (K3)

1.1.3.3

Der VWB entsorgt verbrauchte Baumaterialien, Schmierstoffe, Reinigungsmittel usw. mit
zweckmässigen Hilfsmitteln gemäss den gesetzlichen und betrieblichen Vorschriften. (K3)

1.1.3.4

Der VWB ergreift bei Unfällen mit umweltgefährdenden Materialien und Emissionen
selbständig und unverzüglich erste Massnahmen gemäss den betrieblichen Vorschriften. (K3)

1.1.3.5

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Bedienung und Unterhalt Geräte, Werkzeug und Maschinen

Richtziel Der VWB ist fähig, Wartungs- und Unterhaltsarbeiten an Kleingeräten fachgerecht
auszuführen.

1.2.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.2.1.1 Der VWB führt unter Anleitung an Geräten und
Maschinen den Tages- und Wochenparkdienst aus. (K3)

Der VWB beschreibt die Ausrüstung, Funktion und die
Konstruktionsmerkmale der Maschinen. (K2)

1.2.1.1

Der VWB beschreibt die Ausrüstung, Funktion und die
Konstruktionsmerkmale der Maschinen. (K2)

1.2.1.2

Der VWB erklärt verschiedene Elemente des
Maschinenbaus, deren Anwendung und Funktion. (K2)

1.2.1.3

Der VWB unterscheidet Diesel- und Benzinmotoren
nach Bauart und Funktion. (K3)

1.2.1.4

Der VWB beschreibt mit eigenen Worten eine einfache
elektrische Anlage und nennt die damit verbundenen
Gefahren. (K2)

1.2.1.5

Der VWB beschreibt ein einfaches Ölhydraulisches
System. (K2)

1.2.1.6
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Leitziel Bedienung und Unterhalt Geräte, Werkzeug und Maschinen

Der VWB ist fähig, Wartungs- und Unterhaltsarbeiten an Kleingeräten fachgerecht
auszuführen.

1.2.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.3 Mit Informationsquellen umgehen
2.5 Ökologisches Verhalten

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB führt selbständig Wartungs- und Unterhaltsarbeiten nach Betriebsanleitung unter
Berücksichtigung ökologischer und gesundheitlicher Aspekte aus. (K3)

1.2.1.1

Der VWB wendet Bedienungsanleitungen und Schmierpläne korrekt an.  (K3)1.2.1.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB kennt die nötigen Elemente einer Baustelleninstallation und kann diese
bedarfsgerecht umsetzen. Er erkennt die Wichtigkeit eines gut organisierten
Installationsplatzes.

1.3.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB listet die benötigten Elemente einer einfachen
Baustelleninstallation auf. (K1)

1.3.1.1

Der VWB erläutert die Wichtigkeit eines gut
organisierten Installationsplatzes. (K2)

1.3.1.2

Der VWB skizziert auf Grund der erarbeiteten Liste die
Baustelleninstallation. (K3)

1.3.1.3
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB kennt die nötigen Elemente einer Baustelleninstallation und kann diese
bedarfsgerecht umsetzen. Er erkennt die Wichtigkeit eines gut organisierten
Installationsplatzes.

1.3.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB richtet unter Anleitung einen einfachen Installationsplatz ein. (K3)1.3.1.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB ist fähig, ein einfaches Bauprogramm zu lesen und zu erklären. Er befolgt diese
Vorgaben.

1.3.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt mit eigenen Worten den Ablauf eines
vorgegebenen einfachen Bauprogrammes. (K2)

1.3.2.1

Der VWB überträgt für eine vorgegebene Arbeit den
zeitlichen Ablauf in ein vorgegebenes Bauprogramm.
(K3)

1.3.2.2
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB ist fähig, ein einfaches Bauprogramm zu lesen und zu erklären. Er befolgt diese
Vorgaben.

1.3.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB erläutert die einzelnen Abläufe eines einfachen Bauprogramms. (K2)1.3.2.1

Der VWB erstellt für seinen Aufgabenbereich als AVOR ein einfaches Bauprogramm. (K3)1.3.2.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB ist fähig, eine vollständige Material-, Geräte und Maschinenbestellung für seine
Aufträge zu erstellen und die Lieferung zu kontrollieren.

1.3.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.3.3.1 Der VWB stellt auf Grund der Liste (AVOR)  Material,
Geräte und Maschinen bereit. (K3)

Der VWB erstellt auf Grund des vorgegebenen
Auftrages eine vollständige Material-, Geräte- und
Maschinenliste. (K3)

1.3.3.1
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB ist fähig, eine vollständige Material-, Geräte und Maschinenbestellung für seine
Aufträge zu erstellen und die Lieferung zu kontrollieren.

1.3.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB stellt für seinen Aufgabenbereich Material, Geräte und Maschinen bereit. (K3)1.3.3.1

Der VWB kontrolliert die Lieferung von Material, Geräten und Maschinen auf Grund des
Lieferscheins und meldet Unstimmigkeiten seinem Vorgesetzten. (K3)

1.3.3.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB ist fähig, die Pläne zu lesen und zu verstehen, mit den Regeln der Baukunst zu
vergleichen und durch die Absteckung zu visualisieren.

1.3.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.3.4.1 Der VWB setzt einfache Absteckungen gemäss dem
vorliegenden Plan  in die Praxis um. (K3)

Der VWB erklärt die Aufgaben der Landes- und
Grundbuchvermessung. (K2)

1.3.4.1

1.3.4.5 Der VWB steckt Punkte, Geraden, rechte Winkel und
Kreisbogen plangerecht ab. (K3)

Der VWB unterscheidet die angewendeten Planarten. Er
erklärt mit eigenen Worten die verschiedenen
Darstellungsarten, Symbole etc. und interpretiert deren
Bedeutung. (K3)

1.3.4.2

1.3.4.6 Der VWB steckt mit Setzlatte und Wasserwaagen oder
mit dem Nivellierinstrument Höhenpunkte ab. (K3)

Der VWB benennt die wichtigen Angaben in der
Situation, dem Längenprofil, dem Querprofil und dem
Normalprofil. (K1)

1.3.4.3

1.3.4.9 Der VWB versichert die Vermessungspunkte nach
Anleitung. (K3)

Der VWB berechnet die wahre Länge und die
Zeichnungslänge gemäss dem vorgegebenen
Massstab. (K3)

1.3.4.4

Der VWB beschreibt die Messregeln für die
verschiedenen Absteckungselemente. (K2)

1.3.4.5

Der VWB erklärt die verschiedenen Methoden für das
Abstecken von Höhenpunkten. (K2)

1.3.4.6

Der VWB erklärt den Begriff Nivellieren und führt die
entsprechenden Berechnungen durch. (K2)

1.3.4.7

Der VWB erklärt den Ablauf eines
Streckennivellements. (K2)

1.3.4.8

Der VWB beschreibt die verschiedenen Möglichkeiten
wie Absteckungspunkte versichert werden. (K2)

1.3.4.9
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB ist fähig, die Pläne zu lesen und zu verstehen, mit den Regeln der Baukunst zu
vergleichen und durch die Absteckung zu visualisieren.

1.3.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB setzt einfache Absteckungen gemäss dem vorliegenden Plan selbständig in die
Praxis um. (K3)

1.3.4.1

Der VWB steckt Punkte, Geraden, rechte Winkel und Kreisbogen plangerecht ab. (K3)1.3.4.5

Der VWB steckt mit Setzlatte, Wasserwaage, Visierkreuzen, Nivellierinstrument oder dem
Lasergerät Höhenpunkte ab. (K3)

1.3.4.6

Der VWB versichert die notwendigen Vermessungspunkte zweckmässig. (K3)1.3.4.9

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB ist fähig, die Pläne zu lesen und zu verstehen, mit den Regeln der Baukunst zu
vergleichen und durch die Absteckung zu visualisieren.

1.3.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erstellt Skizzen mit denen die Versicherung
rekonstruiert werden kann. (K3)

1.3.4.10

Der VWB berechnet Neigungsverhältnisse für
Böschungen. (K3)

1.3.4.11
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB ist fähig, die Pläne zu lesen und zu verstehen, mit den Regeln der Baukunst zu
vergleichen und durch die Absteckung zu visualisieren.

1.3.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten

Seite 19



Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB ist fähig, die ausgeführten Arbeiten vollständig und inhaltlich richtig auf den
jeweiligen Rapporten festzuhalten. Er ist sich bewusst, einen wichtigen Beitrag zur
Rückverfolgbarkeit von Bauabläufen als Basis für Nachkalkulationen und Verrechnung zu
leisten.

1.3.5

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt die Bedeutung der korrekten
Rapportierung. (K2)

1.3.5.1

Der VWB füllt die Rapporte und Protokolle vollständig
aus. (K3)

1.3.5.2
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB ist fähig, die ausgeführten Arbeiten vollständig und inhaltlich richtig auf den
jeweiligen Rapporten festzuhalten. Er ist sich bewusst, einen wichtigen Beitrag zur
Rückverfolgbarkeit von Bauabläufen als Basis für Nachkalkulationen und Verrechnung zu
leisten.

1.3.5Richtziel

Methodenkompetenz
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.8 Zuverlässigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB erklärt die wichtigsten betrieblichen Rapporte und Protokolle. (K2)1.3.5.1

Der VWB füllt die betriebseigenen Rapporte und Protokolle vollständig aus. (K3)1.3.5.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel AVOR, Rapporte

Richtziel Der VWB weiss um die Bedeutung der Abnahme eines Bauwerkes bezüglich Qualität. Er
leistet durch eine qualitätsbewusste Einstellung einen wichtigen Beitrag zur Erstellung
eines einwandfreien Bauwerkes.

1.3.6

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt die Konsequenzen der Mängel, die an
einer Teil- oder Schlussabnahme festgestellt werden.
(K2)

1.3.6.1
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Leitziel AVOR, Rapporte

Der VWB weiss um die Bedeutung der Abnahme eines Bauwerkes bezüglich Qualität. Er
leistet durch eine qualitätsbewusste Einstellung einen wichtigen Beitrag zur Erstellung
eines einwandfreien Bauwerkes.

1.3.6Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.8 Zuverlässigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB bereitet das Bauwerk auf die Schluss- oder Teilabnahme selbständig oder nach
Auftrag des Vorgesetzten vor. (K3)

1.3.6.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Aushub

Richtziel Der VWB ist fähig, die verschiedenen Bodenarten zu unterscheiden und die
entsprechenden Aushubarbeiten fachgerecht auszuführen und zu begleiten.

1.4.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.4.1.3 Der VWB führt  Aushubarbeiten von Hand aus und prüft
die Genauigkeit mit den geeigneten Messwerkzeugen.
(K3)

Der VWB erklärt die Sicherheitsvorschriften im Umgang
mit Werkleitungen. (K2)

1.4.1.1

Der VWB unterscheidet die verschiedenen
Bodenschichten nach den geltenden Normen, und
erklärt die Problematik der Bodenverdichtung.
Insbesondere unter Berücksichtigung der
Bodenvernässung bei Niederschlägen, beim Befahren
und Bearbeiten der verschiedenen Schichten. (K3)

1.4.1.2

Der VWB erklärt die Möglichkeiten zur Beurteilung der
Tragfähigkeit verschiedener Böden. (K2)

1.4.1.4

Der VWB erklärt den Unterschied fester Gesteine,
nichtbindiger und bindiger Böden. (K2)

1.4.1.5
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Leitziel Aushub

Der VWB ist fähig, die verschiedenen Bodenarten zu unterscheiden und die
entsprechenden Aushubarbeiten fachgerecht auszuführen und zu begleiten.

1.4.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.5 Teamfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB zeichnet anhand der Werkpläne Leitungen an, sondiert, schützt und sichert sie
entsprechend. (K3)

1.4.1.1

Der VWB leistet die notwendige Beihilfe beim maschinellen Humusabtrag und führt
selbständig den Humusabtrag von Hand aus. (K3)

1.4.1.2

Der VWB führt Aushubarbeiten von Hand aus und prüft die Genauigkeit mit den geeigneten
Messwerkzeugen. (K3)

1.4.1.3

Der VWB leistet beim maschinellen Aushub die notwendige Beihilfe und kontrolliert mit den
geeigneten Messwerkzeugen die erforderliche Genauigkeit. (K3)

1.4.1.4

Der VWB wendet das Mehrmuldenkonzept auf der Baustelle konsequent an. (K3)1.4.1.6

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Aushub

Richtziel Der VWB ist fähig, die richtige Grabenspriessung fachgerecht auszuführen.1.4.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt die gültigen Vorschriften
(Bauarbeitenverordnung). (K2)

1.4.2.1

Der VWB beschreibt die einzelnen Elemente und den
Aufbau einer Horizontal- wie Vertikalspriessung. (K2)

1.4.2.2
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Leitziel Aushub

Der VWB ist fähig, die richtige Grabenspriessung fachgerecht auszuführen.1.4.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB setzt die gültigen Vorschriften (Bauarbeitenverordnung) konsequent um. (K3)1.4.2.1

Der VWB erstellt einfache horizontale oder vertikale Spriessungen. (K3)1.4.2.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Entwässerungen, Werkleitungen

Richtziel Der VWB ist fähig, alle anfallenden Wasserarten mit geeigneten Methoden zu fassen,
abzuleiten oder die der Situation erforderlichen Massnahmen einzuleiten.

1.5.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule
Der VWB zählt die verschiedenen Möglichkeiten für das
Entfernen von Oberflächen- und Grundwasser auf. (K1)

1.5.1.1

Der VWB erklärt die Bedeutung und Massnahmen zum
Schutz des Grundwassers. (K2)

1.5.1.2

Der VWB zählt die verschiedenen Systeme der
Grundwasserabsenkung auf. (K1)

1.5.1.3

Der VWB beschreibt die Notwendigkeit der
Flächenentwässerung. (K2)

1.5.1.4
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Leitziel Entwässerungen, Werkleitungen

Der VWB ist fähig, alle anfallenden Wasserarten mit geeigneten Methoden zu fassen,
abzuleiten oder die der Situation erforderlichen Massnahmen einzuleiten.

1.5.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.5 Ökologisches Verhalten

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB führt Entwässerungsarbeiten für Kleinbaustellen aus. (K3)1.5.1.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Entwässerungen, Werkleitungen

Richtziel Der VWB ist fähig, im Werkleitungsbau Beton-, Maurer, Verlege- und Versetzarbeiten
auszuführen und hält sich dabei an die Vorschriften der Werkeigentümer.

1.5.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.5.4.7 Der VWB erstellt verschiedene Arten von
Durchlaufrinnen gemäss Detailplan. (K3)

Der VWB beschreibt das Verlegen und Einbetten der
gängigen Rohrarten. (K2)

1.5.4.1

1.5.4.8 Der VWB erstellt einfache Schächte aus Beton oder
künstlichem Steinmaterial. (K3)

Der VWB ordnet die verschiedenen zu verlegenden
Rohrarten ihrem Zweck entsprechend zu. (K3)

1.5.4.2

1.5.4.9 Der VWB versetzt unter Anleitung Schachtarmaturen.
(K3)

Der VWB erklärt den Aufbau und das Erstellen von
Schächten aus Betonfertigteilen oder künstlichem
Steinmaterial, sowie das Versetzen von
Schachtarmaturen. (K3)

1.5.4.9
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Leitziel Entwässerungen, Werkleitungen

Der VWB ist fähig, im Werkleitungsbau Beton-, Maurer, Verlege- und Versetzarbeiten
auszuführen und hält sich dabei an die Vorschriften der Werkeigentümer.

1.5.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB misst die verlegten Rohre in Lage und Höhe ein und erstellt die entsprechenden
Handskizzen. (K3)

1.5.4.4

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Richtziel Der VWB ist fähig, Auffüllungen nach den geltenden Regeln der Baukunst auszuführen.1.6.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule
Der VWB erklärt das fachgerechte Wiedereinfüllen von
Gräben und das Erstellen von Hinterfüllungen
(Schutzschicht, Warnbänder, Bettungsprofile, etc). (K2)

1.6.1.3
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Der VWB ist fähig, Auffüllungen nach den geltenden Regeln der Baukunst auszuführen.1.6.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Richtziel Der VWB ist fähig, Schüttungen und Planum nach den geltenden Regeln und Vorschriften
zu erstellen.

1.6.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt den Zusammenhang zwischen Kraft,
Fläche und Druck. (K2)

1.6.2.2

Der VWB berechnet die Bodenpressung für
verschiedene Fahrwerke. (K3)

1.6.2.3

Der VWB erklärt wie die Tragfähigkeit des Planums
bestimmt werden kann. (K2)

1.6.2.6

Der VWB zählt die verschiedenen Geotextilien auf
Grund ihrer Machart auf und beschreibt den
funktionsgerechten Einbau. (K2)

1.6.2.7
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Der VWB ist fähig, Schüttungen und Planum nach den geltenden Regeln und Vorschriften
zu erstellen.

1.6.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Richtziel Der VWB ist fähig, verschiedene Arten von einfachen Böschungssicherungen mit
geeigneten Massnahmen zu erstellen.

1.6.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt den Begriff Neigung und ist sich
dessen Einflusses auf die Sicherheit bewusst. (K2)

1.6.3.1

Der VWB zählt die wichtigsten
Böschungssicherungsarten sowie die
ingenieurbiologischen Vorgaben auf. (K1)

1.6.3.2
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Der VWB ist fähig, verschiedene Arten von einfachen Böschungssicherungen mit
geeigneten Massnahmen zu erstellen.

1.6.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.5 Ökologisches Verhalten

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Richtziel Der VWB ist fähig, eine Fundationsschicht nach den geltenden Regeln einzubauen.1.6.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.6.4.4 Der VWB erstellt unter Anleitung eine profilgerechte
Rohplanie. (K3)

Der VWB  zählt verschiedene Materialien für die
Fundationsschicht auf, und erklärt deren Eigenschaften.
(K2)

1.6.4.1

Der VWB beschreibt die Entstehung und Verwendung
der Gesteinsmaterialien und erklärt deren
Aufbereitungsprozess. (K2)

1.6.4.2

Der VWB erklärt das Prinzip der Verdichtung und
bestimmt das dem Arbeitseinsatz entsprechende Gerät.
(K2)

1.6.4.3

Der VWB erklärt das Abnahmeverfahren der Rohplanie.
(K2)

1.6.4.4

 Der VWB zählt weitere Möglichkeiten von
Fundationsschichten auf. (K1)

1.6.4.5
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Der VWB ist fähig, eine Fundationsschicht nach den geltenden Regeln einzubauen.1.6.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Richtziel Der VWB ist fähig, die Planie für die verschiedenen Verkehrswegträger auszuführen.1.6.5

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.6.5.1 Der VWB erstellt unter Anleitung mit den
entsprechenden Materialien eine profilgerechte Planie
und beherrscht den Schaufelwurf. (K3)

Der VWB zählt die zu verwendenden Planiematerialien
auf. (K1)

1.6.5.1

1.6.5.3 Der VWB verdichtet die Planie mit den entsprechenden
Geräten. (K3)

Der VWB erklärt die Anforderungen bezüglich
Höhengenauigkeit, Ebenheit und Tragfähigkeit an die
Planie und erklärt das Abnahmeverfahren derselben.
(K2)

1.6.5.2

Der VWB erklärt die Anforderungen an die Tragfähigkeit
der Planie. (K2)

1.6.5.3
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Leitziel Schüttungen, Böschungen, Planum, Fundationsschicht

Der VWB ist fähig, die Planie für die verschiedenen Verkehrswegträger auszuführen.1.6.5Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Richtziel Der VWB ist fähig, Randabschlüsse gemäss den gültigen Plänen und den entsprechenden
Normen auszuführen.

1.7.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.7.1.1 Der VWB versetzt Randabschlüsse mit Pflastersteinen
in ein- oder mehrreihiger Ausführung in Teamarbeit.
(K3)

Der VWB erklärt die Entstehung und den
Verwendungszweck von Natursteinen. (K2)

1.7.1.1

1.7.1.3 Der VWB versetzt Randabschlüsse mit Stellplatten nach
Plan unter Anleitung. (K3)

1.7.1.4 Der VWB versetzt Randabschlüsse mit Randsteinen
unter Anleitung. (K3)
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Der VWB ist fähig, Randabschlüsse gemäss den gültigen Plänen und den entsprechenden
Normen auszuführen.

1.7.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Richtziel Der VWB ist fähig, alle Arten von Betonsteinpflästerungen auszuführen.1.7.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.7.2.1 Der VWB verlegt Betonsteine nach Anleitung. (K3)

1.7.2.2 Der VWB trennt Betonsteine mit dem Knacker oder der
Diamantfräse. (K3)
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Der VWB ist fähig, alle Arten von Betonsteinpflästerungen auszuführen.1.7.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten

Seite 45



Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Richtziel Der VWB ist fähig, kleine Reihenpflästerungen unter Berücksichtigung der geltenden
Vorschriften und Normen einzubauen. (Pflasterbeläge).

1.7.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.7.3.1 Der VWB versetzt unter Anleitung Kleinpflastersteine in
Reihen hammerfest mit regelmässigem Fugenbild unter
Berücksichtigung von Ebenheit und Gefälle. (K3)

1.7.3.4 Der VWB schrotet Pflastersteine von Hand mit dem
Richthammer und setzt sie passgenau in die
Pflästerung ein. (K3)
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Der VWB ist fähig, kleine Reihenpflästerungen unter Berücksichtigung der geltenden
Vorschriften und Normen einzubauen. (Pflasterbeläge).

1.7.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Richtziel Der VWB ist fähig, kleine Betonarbeiten gemäss den gültigen Plänen, den Regeln der
Baukunst und Normen auszuführen.

1.7.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.7.4.1 Der VWB erstellt Schalungen unter Anleitung für kleine
Betonarbeiten, baut diese aus und bereitet diese zur
Wiederverwendung vor. (K3)

Der VWB erklärt die Funktion und den Aufbau der
Schalung. (K2)

1.7.4.1

1.7.4.3 Der VWB versetzt und befestigt Schalungseinlagen
unter Anleitung. (K3)

Der VWB erstellt anhand von Konstruktionsplänen für
einfache Objekte Schalungsskizzen, und berechnet den
entsprechenden Materialauszug. (K3)

1.7.4.2

1.7.4.5 Der VWB mischt die notwendigen Materialmengen unter
Anleitung zu Beton oder Mörtel. (K3)

Der VWB erklärt die Herstellung von Baustahl und
beschreibt dessen Wirkungsweise im Beton. (K2)

1.7.4.4

1.7.4.8 Der VWB bringt unter Anleitung den Beton in die
vorbereitete Schalung ein. (K3)

Der VWB erklärt die Zusammensetzung von Beton und
Mörtel. (K2)

1.7.4.5

1.7.4.10 Der VWB bereitet unter Anleitung den Untergrund vor,
auf dem ein Mörtelüberzug erstellt wird. Insbesondere:
Reinigen, Aufrauhen und Anbringen von Haftbrücken.
(K3)

Der VWB erklärt die Gründe für die verschiedenen
Qualitätsanforderungen an Beton. (K2)

1.7.4.6

1.7.4.11 Der VWB appliziert unter Anleitung den Überzug auf
bestehende Betonflächen. (K3)

Der VWB erklärt die Bauarten und Wirkungsweisen von
Kleinmischern und Umschlaggeräten. (K2)

1.7.4.7

Der VWB erklärt den Einfluss des WZ-Faktors auf die
Qualität des Betons. (K2)

1.7.4.8

Der VWB zählt die Massnahmen zur Nachbehandlung
des Betons auf. (K1)

1.7.4.9
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Der VWB ist fähig, kleine Betonarbeiten gemäss den gültigen Plänen, den Regeln der
Baukunst und Normen auszuführen.

1.7.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der VWB erstellt Schalungen für kleine Betonarbeiten selbständig, baut diese aus und bereitet
diese zur Wiederverwendung vor. (K3)

1.7.4.1

Der VWB versetzt und befestigt Schalungseinlagen. (K3)1.7.4.3

Der VWB mischt die gängigen Beton- und Mörtelsorten in Kleinmengen. (K3)1.7.4.5

Der VWB kontrolliert die Anlieferung des Betons auf Qualität und Menge und bringt diesen
gemäss den Regeln der Baukunst in die vorbereitete Schalung ein. (K3)

1.7.4.8

Der VWB setzt die verschiedenen Betonnachbehandlungsmethoden gemäss den Vorgaben
um. (K3)

1.7.4.9

Der VWB bereitet den Untergrund vor, auf dem ein Mörtelüberzug erstellt wird. Insbesondere:
Reinigen, Aufrauhen und Anbringen von Haftbrücken. (K3)

1.7.4.10

Der VWB appliziert den Überzug und führt die erforderliche Nachbehandlung aus. (K3)1.7.4.11

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Richtziel Der VWB ist sich der Notwendigkeit von Dilatationen (Dehnungsfugen) bewusst und fähig,
diese normkonform zu erstellen.

1.7.5

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

Der VWB erklärt und benennt verschiedene Fugenarten
und deren Funktion. (K2)

1.7.5.1

Der VWB erklärt die Funktion von Dehnungsfugen. (K2)1.7.5.2
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Leitziel Randabschlüsse und kleine Betonarbeiten

Der VWB ist sich der Notwendigkeit von Dilatationen (Dehnungsfugen) bewusst und fähig,
diese normkonform zu erstellen.

1.7.5Richtziel

Der VWB erstellt die angeordneten Fugen. (K3)1.7.5.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Verkehrswege

Richtziel Der VWB ist fähig, die Vorarbeiten und den Belagseinbau für Anpassungen auszuführen.1.8.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.8.1.1 Der VWB listet die benötigten Werkzeuge, Geräte und
Maschinen auf. (K1)

Der VWB listet die benötigten Werkzeuge, Geräte und
Maschinen auf. (K1)

1.8.1.1

1.8.1.2 Der VWB erstellt unter Anleitung Haftbrücken bei
Belagsanschlüssen und Belagsflächen. (K3)

Der VWB erklärt die Notwendigkeit der Ausbildung von
Etappenfugen. (K2)

1.8.1.3

1.8.1.3 Der VWB erstellt unter Anleitung Etappenfugen. (K3) Der VWB berechnet für ein zu erstellendes Objekt die
notwendige Belagsmenge. (K3)

1.8.1.4

1.8.1.4 Der VWB baut unter Anleitung bitumenhaltige Beläge
für kleine Flächen ein. (K3)

Der VWB zählt die notwendigen Fertigstellungsarbeiten
nach dem Belagseinbau auf. (K1)

1.8.1.5

1.8.1.5 Der VWB führt unter Anleitung notwendigen
Fertigstellungsarbeiten nach dem Belagseinbau aus.
(K3)

Der VWB begründet Sinn und Zweck von Schlämmen
und Randanstrichen. (K2)

1.8.1.6

1.8.1.6 Der VWB appliziert unter Anleitung Schlämmen als
Versiegelung auf fertige Beläge. (K3)
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Leitziel Verkehrswege

Der VWB ist fähig, die Vorarbeiten und den Belagseinbau für Anpassungen auszuführen.1.8.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.5 Ökologisches Verhalten

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit
3.5 Teamfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten

Seite 53



Leitziel Verkehrswege

Richtziel Der VWB ist in der Lage, grundlegende Gleisarbeiten unter Berücksichtigung der geltenden
Vorschriften auszuführen.

1.8.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.8.2.1 Der VWB verhält sich stets nach den gleisspezifischen
Arbeits- und Baustellensicherheitsvorschriften. (K3)

Der VWB erklärt die gleisspezifischen Arbeits- und
Baustellensicherheitsvorschriften. (K2)

1.8.2.1

1.8.2.2 Der VWB unterscheidet die gängigsten Schienenprofile
auf der Baustelle aufgrund des Schienenwalzzeichens.
(K3)

Der VWB zählt die gängigsten Schienenprofile auf. (K1)1.8.2.2

1.8.2.3 Der VWB unterscheidet die gängigsten
Schienenbefestigungen und montiert diese mit den
entsprechenden Werkzeugen unter Anleitung auf den
dazugehörenden Schwellen richtig. (K3)

Der VWB zählt die Schwellen und die dazu gehörigen
gängigsten Schienenbefestigungen auf. (K1)

1.8.2.3

1.8.2.6 Der VWB montiert unter Anleitung mit den richtigen
Geräten und Maschinen, Schienen auf Schwellen,
schottert sie ein und stopft sie korrekt. (K3)

Der VWB erklärt die Funktionsweise von einfachen
Weichen und Kreuzungsweichen. (K2)

1.8.2.4

1.8.2.7 Der VWB wechselt unter Anleitung Weichenbauteile mit
den dazu benötigen Werkzeugen und Maschinen
korrekt aus. (K3)

Der VWB erklärt mit Hilfe eines Querschnitts den
Aufbau eines Bahnkörpers. (K2)

1.8.2.5

1.8.2.9 Der VWB zählt die Kleingeräte für den Einsatz im
Gleisbau auf und erläutert deren Einsatzmöglichkeiten.
(K2)

Der VWB erklärt die geometrischen Grundlagen der
Spurerweiterung und Überhöhung. (K2)

1.8.2.8

Der VWB zählt die verschiedenen Maschinenarten und
ihre Aufgaben auf. (K1)

1.8.2.9

Der VWB zählt die verschiedenen Bahnarten auf und
erklärt deren Merkmale. (K2)

1.8.2.10

Seite 54



Leitziel Verkehrswege

Der VWB ist in der Lage, grundlegende Gleisarbeiten unter Berücksichtigung der geltenden
Vorschriften auszuführen.

1.8.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Verkehrswege

Richtziel Der VWB ist fähig, kleinere Anpassungen im Bereich Industrie- und Unterlagsböden
normengerecht zu erstellen (zementöse Beläge, Zement-Kunstharzbeläge,
Kunstharzbeläge, Magnesiabeläge, Unterlagsböden).

1.8.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.8.3.1 Der VWB erstellt im Team ein Übungsobjekt bestehend
aus Dämmschicht, Trennlage, Unterlags- und
Industrieboden, inklusive der notwendigen
Untergrundsvorbereitung, Fugen, Anschlüsse und
Oberflächenbehandlungen. (K3)

Der VWB erläutert einer fachfremden Person die
Anwendungsbereiche der verschiedenen Belagsarten im
Industrie- und Unterlagsbodenbau. (K2)

1.8.3.2

Der VWB beschreibt die folgenden Belagsarten
(Industrie- und Unterlagsböden) und erläutert deren
Anwendungsbereiche und Eigenschaften: Zementöse
Beläge, Zement-Kunstharzbeläge, Kunstharzbeläge,
Magnesiabeläge, Unterlagsböden. (K2)

1.8.3.3

Der VWB zählt verschiedene
Untergrundsvorbereitungen auf. (K1)

1.8.3.4

Der VWB erläutert die Funktion von Fugen im Industrie-
und Unterlagsbodenbau. (K2)

1.8.3.5

Der VWB erläutert die Funktion der Bewehrung im
Unterlagsboden. (K2)

1.8.3.6
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Leitziel Verkehrswege

Der VWB ist fähig, kleinere Anpassungen im Bereich Industrie- und Unterlagsböden
normengerecht zu erstellen (zementöse Beläge, Zement-Kunstharzbeläge,
Kunstharzbeläge, Magnesiabeläge, Unterlagsböden).

1.8.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.1 Problemlösungstechniken
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen
3.4 Konfliktfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Verkehrswege

Richtziel Der VWB ist sich der Wichtigkeit von tragfähigem Baugrund bewusst. Er ist fähig,
Baugrubensicherungen zu unterscheiden und kennt die Wirkungsweise von
Pfahlgründungen, Verankerungen, Injektionen, Grundwasserfassungen und
Grundwasserabsenkungen.

1.8.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule
Der VWB erklärt nach den entsprechenden
Baustellenbesuchen im Spezialtiefbau die angewandten
Bauverfahren. (K2)

1.8.4.1

Der VWB erklärt, warum Aufschlussbohrungen
ausgeführt werden. (K2)

1.8.4.2

Der VWB zählt die Arten der Baugrunduntersuchungen
auf. (K1)

1.8.4.3

Der VWB begründet Vor- und Nachteile von
Sondierschlitzen. (K2)

1.8.4.4

Der VWB unterscheidet die verschiedenen
Pfahlbauarten und erklärt die Wirkungsweise von
Pfählen. (K3)

1.8.4.5

Der VWB unterscheidet die verschiedenen
Baugrubenabschlüsse und zählt die Einsatzgebiete auf.
(K3)

1.8.4.6

Der VWB zählt die verschiedenen Ankerbauarten auf
und begründet den Einsatz von Verankerungen. (K2)

1.8.4.7

Der VWB erklärt warum Injektionen ausgeführt werden.
(K2)

1.8.4.8

Der VWB begründet den Einsatz einer
Grundwasserfassung und zählt die verschiedenen
Brunnenarten auf. (K2)

1.8.4.9
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Leitziel Verkehrswege

Der VWB ist sich der Wichtigkeit von tragfähigem Baugrund bewusst. Er ist fähig,
Baugrubensicherungen zu unterscheiden und kennt die Wirkungsweise von
Pfahlgründungen, Verankerungen, Injektionen, Grundwasserfassungen und
Grundwasserabsenkungen.

1.8.4Richtziel

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Verkehrswege

Richtziel Der VWB ist sich der Wichtigkeit von tragfähigem Baugrund bewusst. Er ist fähig,
Baugrubensicherungen zu unterscheiden und kennt die Wirkungsweise von
Pfahlgründungen, Verankerungen, Injektionen, Grundwasserfassungen und
Grundwasserabsenkungen.

1.8.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule
Der VWB begründet den Einsatz von
Grundwasserabsenkungen und zählt die verschiedenen
Bauarten auf. (K2)

1.8.4.10
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Leitziel Verkehrswege

Der VWB ist sich der Wichtigkeit von tragfähigem Baugrund bewusst. Er ist fähig,
Baugrubensicherungen zu unterscheiden und kennt die Wirkungsweise von
Pfahlgründungen, Verankerungen, Injektionen, Grundwasserfassungen und
Grundwasserabsenkungen.

1.8.4Richtziel

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit der Untergrundsprüfung
und der Untergrundsvorbereitung bewusst und setzt dies belagsspezifisch fachtechnisch
richtig um.

1.11.1

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.1.1 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer setzt die
Maschinen und Geräte zur Vorbereitung des
Untergrundes unter Anleitung ein. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer beschreibt die
wichtigsten Arten von Untergrundsvorbereitungen und
ordnet diese den verschiedenen Belagsarten zu. (K2)

1.11.1.1

1.11.1.2 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer benutzt
Messgeräte zur Bestimmung von klimatischen
Verhältnissen, wie Feuchtigkeitsgehalt oder Boden- und
Raumtemperatur und interpretiert deren Daten. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer zählt
Messgeräte zur Bestimmung von klimatischen
Verhältnissen am Einbauort auf. (K1)

1.11.1.2

1.11.1.3 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer benutzt
Messgeräte zur Prüfung des Untergrundes und
interpretiert deren Daten. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer zählt die
wichtigsten Arten von Untergrundsprüfungen auf. (K1)

1.11.1.3

1.11.1.4 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer appliziert
Haftbrücken und Schlämmen gemäss Vorgaben der
Lieferanten. (K3)
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit der Untergrundsprüfung
und der Untergrundsvorbereitung bewusst und setzt dies belagsspezifisch fachtechnisch
richtig um.

1.11.1Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.5 Teamfähigkeit
3.6 Belastbarkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer setzt die Maschinen und Geräte zur Vorbereitung des
Untergrundes belagsspezifisch ein. (K3)

1.11.1.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer appliziert Haftbrücken und Schlämmen gemäss
Vorgaben der Lieferanten. (K3)

1.11.1.4

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt Industrie- und Unterlagsbodenmischungen
gemäss Vorgabe von Hand oder mit Maschinen und Geräten.

1.11.2

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.2.1 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt im
Team Industrie- und Unterlagsbodenmischungen, von
Hand oder mit Maschinen und Geräten, in folgenden
Belagsarten:  Zementöse Beläge,
Zement-Kunstharzbeläge, Kunstharzbeläge,
Magnesiabeläge, Unterlagsböden. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer benennt die
Materialien und Zuschlagstoffe der verschiedenen
Belagsarten und erläutert deren Eigenschaften. (K2)

1.11.2.1
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt Industrie- und Unterlagsbodenmischungen
gemäss Vorgabe von Hand oder mit Maschinen und Geräten.

1.11.2Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen
3.3 Kommunikationsfähigkeit und Umgangsformen

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt selbständig Belagsmischungen, von Hand
oder mit Maschinen und Geräten, in mindestens einer Belagsart. (K3)

1.11.2.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt Industrie- und Unterlagsböden
normengerecht.

1.11.3

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.3.1 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt im
Team unter Anleitung, Übungsobjekte im Industriebau in
folgenden Belagsarten: Zementöse Beläge,
Zement-Kunstharzbeläge, Kunstharzbeläge,
Magnesiabeläge. (K3)

Der Industrieboden- und Unterlagsbodenbauer zählt die
verschiedenen Belagsarten auf und kann deren
Anwendungsbereich und Eigenschaften beschreiben.
(K2)

1.11.3.1

1.11.3.3 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt im
Team unter Anleitung, Übungsobjekte im
Unterlagsbodenbau: Zementgebundene und
kalziumsulfatgebundene Unterlagsböden. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer benennt die
SIA-Normen, in welchen der Industrie- und
Unterlagsbodenbau geregelt wird und kann darin
Vorschriften nachschlagen. (K2)

1.11.3.2

1.11.3.5 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt unter
Anleitung Nebenarbeiten im Industrie- und
Unterlagsbodenbau in folgenden Bereichen:
Dilatationsprofile versetzen, Fugen ausbilden,
Hohlkehlsockel erstellen, Treppen beschichten,
Kantenschutzeisen versetzen, Aussparungen schalen,
Metallprofile versetzen. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer berechnet den
Materialbedarf für kleinere Belagsreparaturen gemäss
Vorgaben der Lieferanten. (K3)

1.11.3.6

1.11.3.11 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der
Wichtigkeit des Schützens von angrenzenden Bauteilen
bewusst und setzt dies um. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer benennt
verschiedene Mörtel- und Betonzusatzmittel und gibt
deren Funktion und Anwendungsbereich wieder. (K1)

1.11.3.7

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer zählt die
verschiedenen Belagsoberflächenbearbeitungen auf und
weist sie den jeweiligen Belagsarten zu. (K2)

1.11.3.8

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer schlägt
Schichtstärken, klimatische Vorgaben,
Austrocknungsfristen, Belastungsklassen in den
jeweiligen Normen nach. (K2)

1.11.3.9

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer schlägt die
Vorgaben bezüglich Ebenheit für die verschiedenen
Belagsarten in der jeweiligen SIA-Norm nach. (K2)

1.11.3.10
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt Industrie- und Unterlagsböden
normengerecht.

1.11.3Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.2 Lebenslanges Lernen
3.5 Teamfähigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer baut im Team einen Industrie- oder Unterlagsboden
gemäss Vorgaben des Lieferanten ein, inklusive der systembedingten Vor- und
Nachbehandlung des Belagssystems. (K3)

1.11.3.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer führt kleinere Belagsreparaturarbeiten im Industrie-
und Unterlagsbodenbau selbständig aus. (K3)

1.11.3.4

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer bearbeitet die Oberfläche des eingebauten Belages
(in mindestens einer Belagsart). (K3)

1.11.3.8

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit des Schützens von
angrenzenden Bauteilen bewusst und setzt dies um. (K3)

1.11.3.11

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industie- und Unterlagsbodenbauer setzt die Vorgaben der Normen bezüglich Fugen
um.

1.11.4

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.4.2 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt an
Übungsobjekten, unter Anleitung, Dilatations-, Arbeits-
und Feldbegrenzungsfugen an Übungsobjekten. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer begründet die
Fugeneinteilung bei schwimmenden Unterlagsböden.
(K6)

1.11.4.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer begründet die
Fugeneinteilung bei Industrieboden. (K6)

1.11.4.2

Unterlagsbodenbauer erläutert die Funktion von
Dilatations-, Arbeits-, Schwind-, und
Feldbegrenzungsfugen. (K2)

1.11.4.3
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industie- und Unterlagsbodenbauer setzt die Vorgaben der Normen bezüglich Fugen
um.

1.11.4Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt die Fugen bei schwimmenden
Unterlagsböden. (K3)

1.11.4.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt die belagsspezifisch notwendigen Fugen im
Industrieboden. (K3)

1.11.4.2

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit der Nachbehandlung von
Industrie- und Unterlagsböden bewusst und setzt dies um.

1.11.5

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.5.1 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erstellt im
Team, unter Anleitung, verschiedene
Nachbehandlungsarbeiten im Industrie- und
Unterlagsbodenbau an Übungsobjekten. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer beschreibt die
verschiedenen Nachbehandlungsarbeiten im Industrie-
und Unterlagsbodenbau und weist sie den
verschiedenen Belagsarten zu. (K2)

1.11.5.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erläutert die
Funktion von Imprägnierungen und Versiegelungen von
Industrieböden. (K2)

1.11.5.2

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer schlägt die
Austrocknungsfristen von verschiedenen Belagsarten in
der jeweiligen SIA-Norm nach. (K2)

1.11.5.3
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit der Nachbehandlung von
Industrie- und Unterlagsböden bewusst und setzt dies um.

1.11.5Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.8 Zuverlässigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer führt die belagsspezifisch notwendigen
Nachbehandlungsarbeiten aus. (K3)

1.11.5.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit des Absperrens von neu
erstellten Belägen bewusst und setzt dies um. (K3)

1.11.5.3

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Richtziel Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit einer fachgerechten
Verlegung von Dämm- und Trennschichten bewusst und setzt dies um.

1.11.6

Leistungsziele überbetrieblicher Kurs Leistungsziele Berufsfachschule

1.11.6.1 Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer verlegt im
Team unter Anleitung, Feuchtigkeitsisolationen, Wärme-
und Trittschalldämmungen und Trennlagen an
Übungsobjekten. (K3)

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer erläutert die
Funktion von Feuchtigkeitsisolationen, Wärme- und
Trittschalldämmungen und Trennlagen. (K2)

1.11.6.1

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer zählt die
gebräuchlichsten Feuchtigkeitsisolationen, Wärme- und
Trittschalldämmungen und Trennlagen auf. (K1)

1.11.6.2
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Leitziel Berufsspezifische Arbeiten Industrie- und Unterlagsbodenbau

Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer ist sich der Wichtigkeit einer fachgerechten
Verlegung von Dämm- und Trennschichten bewusst und setzt dies um.

1.11.6Richtziel

Methodenkompetenz
2.2 Prozessorientiertes, vernetztes Denken und Handeln
2.3 Mit Informationsquellen umgehen

Datum Kontrolle

Baustelle << vom Berufsbildner auszufüllen

2. Lj 3. Lj1. Lj

Selbst- und Sozialkompetenz
3.1 Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
3.6 Belastbarkeit
3.8 Zuverlässigkeit

vom Lernenden zu setzen >>
Der Industrie- und Unterlagsbodenbauer verlegt im Team Feuchtigkeitsisolationen, Wärme-
und Trittschalldämmungen und Trennlagen. (K3)

1.11.6.1

Berufsbildner: Lernender:

Datum: Datum:

Unterschrift: Unterschrift:

Bemerkungen:

Zugehöriges Arbeitsblatt: 

1 Ausführen unter Aufsicht   2 Selbständiges Arbeiten
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